
Hohlspiegel Rückspiegel

Aus der „Braunschweiger Zeitung“:
„Mit ein paar Unfallschäden 

am alten Auto lässt sich ein Mehrfaches 
des Marktwertes erzielen.“

Aus der „Frankfurter Allgemeinen“:
„Als der Ostblock zerfiel und die Mauer
Risse bekam, wusste Kohl die einmalige
historische Chance zu nutzen. Die Vo-
raussetzungen dafür hatte er geschaffen,
ohne ahnen zu können, dass sie ihm
 eines Tages bei der Überwindung der

 deutschen Einheit hilfreich sein würden.“

Aus dem „Mindener Tageblatt“:
„Im Rahmen des Entwicklungsprozesses

der Gemeinden im Pastoralraum 
Werre Weser rückte eine Bibelstelle 

in den Vordergrund: Der Gang 
Jesu auf dem Wasser. Diese Erzählung 

soll ausprobiert werden.“
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Aus dem Amtsblatt 
„Rottenburger Mitteilungen“

Tafel im Detmolder Freilichtmuseum

Schild vor einem Haus in der 
Fuhlsbüttler Straße in Hamburg

Aus der „Wetzlarer Neuen Zeitung“

Zitate

„Die Welt“ zum SPIEGEL-Bericht 
„Spionageziel Weißes Haus“ über den
Bundesnachrichtendienst (Nr. 26/2017):

Befeuert wird die Kritik an der Informa -
tionspolitik der Bundesregierung vor der
vergangenen Wahl zudem durch einen
SPIEGEL-Bericht. Demnach soll der BND
zwischen 1998 und 2006 mit rund 4000
Suchbegriffen amerikanische Kommuni-
kation überwacht haben.

Die „Mitteldeutsche Zeitung“ zum
 SPIEGEL-Bericht „Zittern im Zug“ über
den neuen ICE 4 (Nr. 26/2017):

Im neuen ICE 4, seit knapp einem Jahr
im Probebetrieb ..., treten während der
Fahrt Vibrationen auf. Die Deutsche
Bahn AG und der Zughersteller Siemens
bestätigten einen Bericht des Nachrich-
ten-Magazins DER SPIEGEL, wonach ein-
zelne Waggons des neuen Hochgeschwin-
digkeitszuges auf bestimmten Strecken-
abschnitten bei hohem Tempo immer
wieder vibrieren.

Der SPIEGEL berichtete …

… in Nr. 25/2017 „Hauptstadt Hamburg“
über „Elbphilharmonie, G-20-Gipfel,
Schanzenviertel – Comeback einer
 Metropole“:

Die Titelzeile „Hauptstadt Hamburg“
hatte ein amüsantes Nachspiel in der Fra-
gestunde des Berliner Abgeordnetenhau-
ses: Die Opposition wollte wissen, was
der Senat zu unternehmen gedenke. Kul-
tursenator Klaus Lederer (Die Linke)
 antwortete, man habe ja erst vor sechs
Monaten das schwere Erbe der Großen
Koalition übernommen – er sei aber gu-
ten Mutes, dass innerhalb der nächsten
fünf Jahre auch das Hamburger Nach -
richten-Magazin wieder erkenne: „Die
Hauptstadt ist Berlin.“ Er habe gerade
die Elbphilharmonie besucht und könne
versichern, dass Hamburger Kulturschaf-
fende durchaus mit Neid auf die vielfäl -
tige Kulturszene in Berlin schauten. 

Ehrung

SPIEGEL-Redakteurin Ann-Kathrin Ne-
zik ist mit dem Herbert-Quandt-Medien-
preis ausgezeichnet worden. In ihrem
prämierten Artikel „Schmerzpunkte
überall“ (Nr. 40/2016) beschreibt sie, wie
ein mittelständisches Maschinenbauunter-
nehmen versucht, den Anschluss ans
 digitale Zeitalter zu finden. Nezik habe
„mit viel journalistischem Gespür die
 Relevanz eines Themas gut erkannt und
gut umgesetzt“, befand die Jury.


